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ßieber hebelfpalter!
Slm Eingang eines Dftfeebabeë fteht

ein Vlatdt: Slutomobilifteu, Vab, nefjmt
SRücfficfjt!" llnb am Stuêgaug bes Vabe»
orteê ftebt: Sltttomobiliften, Ijabt Tanf
für SMdfidjtnafjme, auf SBieberfehen!"
SJÎan foll mit biefer SJîetbobe gute Gcr»

fatjrungen machen.
Vielleicht märe aud) hei uns burch §öf=

lidjfeit alferfjattb ju erreichen, ftn ben

©. 33. V,=2Bagen 3. 93. bürfte neben bem

©djilbdjett Seicht in ben SBagen fpttden"
cin jtoeiteë Süfeli fein: Tanfc ï)ôfIi,
c»n=aitbermol mieber." Dber am Sluë»

gang ber fcrjtoarjlactterten Sâuêcbcn, in
benen toir ermahnt toerben, bic Kleiber
in ber Stnftatt ju orbnen, bürfte eine

jtoettc Sluffctjrift lauten: So ifch eë röcht,
c£ djöiteb Sic ufe, uf SBiebergûggê."

So fönnten am gnbe fogar bte Kita»
ben, bic früher bas Sllphorn gebfafen ba»

bett, erjagen toerben. $5

Gcë mar im Sommer 1920, am Sag
ber lOOjährtgen Verfaffuttgëfeicr, bie mit
beut jübifchett 9îcitjat)rêfcft jeittictj ju»
fammenfiel, alê ich Stuttgart in rcidjem
fdjtoarj » rot golbcuem glaggcufdjtitucfc
fanb. Öfdj fragte einen hieberen Sdjloa»
ben nad) ber Urfadje ber ©errlicfjïeit unb
erhielt bic Slnttoort: Tic neuie Stegic»

rung feiert ihre Sîeujahrëtag unb fyängt
beêfjalo ihre gafjnc nauê." 3

*
Sluë einer 93crner 3cthtng: ftd) fuche

für ein ftabt einen füllen Teilhaber mit
ftt. 4000 5000 jur Vergrößerung mei»
ncê ©efcbâfteë, toelchcë einen fieberen
©runb fjat." SJÎciftcnë liegen foldjen
©cfudjcit beftimmte ©rünbe m ©runbe.

*
Vater uttb Sofjn fdjroten gufammen

.'peu auf bem §cuboben. Ta paffiert bas
SJîatheur: Ter Vater fällt nom ôeubobeit
hinunter auf beit harten ©teinboben ber
Tenne. Ter Sohn ruft hinunter:

Sllte, bifdj adje gheit?"
Vater: Demu nib udjc!"
Sofjn: .Ç>et'ë ber toefj ta?"
Vater: Ocmit nib it>of)f!"
Sohn: Soff i jum Tofter gab?"
Vater: Demu nib jitm Scfjintcr!"

*
3arter Sßßtnf

©efchâftëtnbaher (jung, lebig, jitm Vu»
reaufräulein): gräulein, fjaben Sic et»

toaê bor am Sonntag Slbenb?"
Vureattfräulein (tjoffmtngëbolt): 2lb=

folut nidjt, §err .Siffig."
©efchâftêinhaber: Tann toürbe id) eë

autjerorbentlidj fchät^en, locnn Sie fidj
baju herbeilaffeit toürben, am SJÎontag
SJÎorgen ettoaê rechtzeitiger aufê Vitreatt
jtt ïommen alê gewöhnlich."

*
Se nao) bem

Eine Tarne fragt nadj ber Vltnbbarm»
Operation ganj ängftlich ihren Slrjt: Sa»
gen Sie, §err profeffor, toirb mau bie
Sîarbe fefjen?"

Taë fjängt gattj bon ^hueit ab, meine
©näbigfte", anttoortete ber Sßrofeffor.

S)er Sraum am S3rünnclein

©n SJtctbeldjen, am SJcurmeltiefelplä'tfdjerbtunnen.
Scb (rat binju, fo febnfucbtëtrànentro'pfeltrauerbattg,

Sn »etroegenem #üftefchrcmgefdjlenbergang
Sog mit Sdjà'cfcrcbrfutdjtêbittcgtufDctbcugung
SJîetnen geberbaumeltiefenfrà'mpenbut.
©[cid) »erfpürt td) £iebeéjaubetfeimeneigung,
2Bar t'tjr uiterjubelfcbauberbetjenêgut

Stafjm idj «Plafc mit ©pigbubglüdetucfeficbetn,

©djlang um fte ben Grifenflammermuéfelarm.
Vor bem ©riff, bem graufegrufelftegeft'dbern,
5Burbe ibr fo jappelfelt'gfteberoarm

Unb id) rief: SJÎein 3uderfd)nudelpu(5eltinbdjen,
SSBeld) ein ©cbmiegefchma&efcbroeigebocbgenuf,
©ab ifjr auf ihr ©cbmacbtefchmollerofenmünbcben
Grinen ©djnurtbartftadjelfi|eI!ofefuf.

Sa burdjfufjr fte 5Bonneloberfladerfeuer,
%é) baê mar fo überroinbertramberBoll,

Äüft fte felbft baë @fad)eb!i§elungebeuer,

©ommerfonnenraufdb»etroirrungêrafetoll
Sa bte ^)tauberplâtfd)erbrunnencoipebtmanifeufe

Äüfte roirflich metterbombenecquifeufe.

*

Konnerêreuth!" Konnerêretttl)!"
Klingt ber Leitungen ©eläut.
Tiefen bûnït Ttjerefe heilig,
Slnbre benïen gegenteilig,
Uub ein jeber hat fet' greub!

Tie Tbereê, bic Tfjereê,
Vringt- bent Stäbtfein gut' Gsrlôê.

Viele bulben gröfjte Spefen,
SBenn fie nur babeigetoefen.
SJÎanchem fcfjeint'ê auch religiös.

- Sldj, bic SBeft, ach, bic-SBclt
ft\t aufê Tunlfe" eingeftellt!
»ettte ift'ê Ttjerefe Sîeuntann,
SJÎorgen ein ©ebanïenftreu»9Jîaitu,
Tcr bie SBelt in Sltem hält.

Sîur 0 ï ï u 1 1 nur oïfuft
Sei bein ©eiftcêïatapult!
Tann toirb man bie Slugen brefjen
Unb in btr ben Seber fetjen,

Tcffcit SJÎildj bte grbe fchnuKt!
Subolf Stuft.«

*

2Cmerifa=Steber

5)errenabenb
ftd) toar ju einem ,.$crrcnabcnb' eingclaben,
SJÎitten auf bem SJÎeer, auf bem Tampfer

Vremen.
ftà) mufjte midj hôflidjïeitëfjalber ju gefjen

bequemen.
Reutin toar idj entfefct
Ueber bic grauenfjaft faben
©efidjtcr. Sic fjatten nämlich ©tubenten»

mü|en aufgefetzt.
Stubcntenmüfjen auê Vaptcr.
Vor fidj aber Ratten fte Vier.
Sie tranfen unb fangen
Teutfche Sieber unb leifteten Gcuropa ben

Treuefchtour.
Slmerifa bätte ïaum angefangen
Unb ftünbe nodj tief unter unfrer Kultur.
Sludj ein Sdjtoeijer hielt eine fogenanntc
Sic toar fo roie jebe. [Stehe,

Ueberhaupt fjerrfctjtc nadj jtoei Stunben ein

Ton,
Taß ich fagte: cë lebe Sfmerifa uub feine

«Prohibition. Stttot, mm

Das
Eidgenössische

MateriaiprUfungsamt
am Polytechnikum

in Zürich
hat mit dem Bleistift, dem Techniker-
stiftKarandasch .Vergleichsversuche
mit zwei berühmten Konkurrenzmarken

angestellt und eine

Ueberlegenhelt
der Schweizermarke festgestellt.
Karandasch hat einen kontinuierlicheren
Strich mit bis zu 50 Prozent geringerer
Abnutzung bei gleichen Härtegraden.

CARAN D'ACHE
wird in Genf fabriziert und ist in jedem
einschlägigen Geschäft zu haben.
Machen Sie sich eine Gewohnheit daraus,
beim Einkauf Karandasch zu verlangen.

Steber hebelfpalter!
§aft Tu fchon einmal cin betrunïencë

Qugenbbetm gefehen? ftd) nicht. Slber
baë ©egcitftücf îannft Tu in Vafel feben.
Sin einer §auêtûre am ©äjlüffelberg fteljt
eine Gcmaiïtafel: Slbftincnteê $ugenb»
beim".

Sfits einem ,3trïuê=Vrogramitt: Knie'ë
6 prächtige Trampeltiere: ©uanacoê, $e»
httë, SBafferbüffet, Samaë, 3eDïas
^toergefef in itjrem crottfajeit Treffttr»
Tableau, borgefütjrt bon SJîrê. ©mitb,
baê einjig cjifticrcnbc ©ua»
n a c o baë auê bem ©tanb 2 SJÏeter

hohe §ürben fpringt. Tableau!

)er überfatjrcnc Vefocipebift. Sint

Tieitstag abenb gegen 7 Ufjr fubr ein

Vefofaïjrer bon ber Sfefchenborftabt her
über bie §anbclêbanï gegen bic

grcieftrafjc. Tie überfahrene §an»
belêhanï" müßte cë alfo fjetßctt.

tritt ïomnutnifttfcfjcr gütjrer toar ïûrj»
fidj bon Var's unterloegê nadj SJÎoêïatt

unb tourbe ht Vafeï bon einem Sîeporter
einer Vaêler ^eitimg, befucht. ftn bent

hctreffeitbe.it Scit111^001^ ftanb bamt

ju lefen: §crr G., ber bon ^ßatii bië

Vafel int © ch a f toagen reifte ."
*

jüngere grau fucht Kunben
j u m 33 u Ç c n. Slbr. bei ber gjpeb."

Tic jüngere grau täte beffer, faubere
Kunben jtt fucfjcn.

*
Sßanbergefptdd)

lieber eine Vergtoeibc fcfjreitcn jtoei
©pajiergänger auê ber Stabt.

SBenn jetjt plöglidj ein Stier auf unë
loê ïâme, toaê für Schritte roären ba ju
tun?" fragt ber eine ben erfabrenern Vc»

gleitet.
Sange!" gibt ber laïonifdj jurüd. *

Brauns
VA R I ETE
CABARET Hirschen
VARIETE CABARET LUSTSPIEL

Zürichs beliebteste und billigste
Unterhaltungsstätte 394

15

Lieber Nebelspalter!
Am Eingang eines Ostseebades steht

cin Plakat: Automobilistcn, Bad, nehmt
Rücksicht!" Und am Ausgang des Badeortes

steht: Automobilisten, habt Dank
sür Rücksichtnahme, auf Wiedersehen!"
Man soll mit dieser Methode gute
Erfahrungen machen.

Vielleicht wäre anch bei uns durch
Höflichkeit allerhand zu erreichen. Jn den
S. B. B.-Wagen z. B. dürfte neben dcm
Schildchen Nicht in den Wagen spucken"
ein zweites Täfeli seiu: Danke hösli,
c-n-andermol wieder." Oder am Ausgang

der schwarzlackicrtcu Häuschen, in
dcncn wir ermahnt iverden, dic Kleider
in der Anstalt zu ordnen, dürfte eine

zweite Aufschrift lauten: So isch cs rächt,
etz chöned Sie use, uf Wiedergüggs."

So könnten am Ende sogar die Knaben,

dic früher das Alphorn geblasen
haben, erzogen werden.

Es war im Sommer 1920, am Tag
dcr 100jährigen Berfassungsfeier, die mit
dcm jüdischen Neujahrsfest zeitlich
zusammenfiel, als ich Stuttgart in reichem
schwarz - rot - goldenem Flaggeuschmuckc
fand. Jch fragte eineu biederen Schwaben

nach der Ursache der Herrlichkeit und
erhielt die Antwort: Die ucuie Regierung

feiert ihre Neujahrstag und hängt
deshalb ihre Fahne nans." z

Aus cincr Berner Zeitung: Jch suche

für cin Jahr einen stillen Teilhaber mit
Fr. 4000 5000 zur Vergrößerung meines

Geschäftes, welches einen sicheren
l^rnnd hat." Meistens liegen solchen

Gesuchen bestimmte Gründe zu Grunde.
4-

Vater und Sohn schroten zusammen
Heu auf dem Heubodeu. Da Passiert das

Malheur: Der Vater fällt vom Heubodeu
hinunter auf deu harten Steinboden dcr
Tenne. Ter Sohu ruft hiuunter:

Älle, bisch achc gheit?"
Vatcr: Oemu nid nche!"
Sohn: Het's der weh ta?"
Batcr: Teinn nid Wohl!"
Sohn: Soll i zum Dokter gab?"
Vater: Oemu nid znm Schinter!"

Zarter Wink
Geschäftsinhaber (jung, ledig, zum

Bureaufräulein): Fräulein, haben Sie
etwas vor am Sonntag Abend?"

Bureaufräulein (hoffnungsvoll): Absolut

nicht, Herr Zillig."
Geschäftsinhaber: Dann würdc ich es

außerordentlich schätzen, wcnn Sie sich

dazu herbeilassen würden, am Montag
Morgen etwas rechtzeitiger aufs Bureau
zu kommen als gewöhnlich."

-l-

Je nach dem

Eine Dame fragt nach der Blinddarmoperation

ganz ängstlich ihren Arzt: Sagcn

Sie, Herr Prosessor, wird man die
Narbe sehen?"

Das hängt ganz von Ihnen ab, meine
Gnädigste", antwortete der Professor.

Der Traum am Brünnelein
Ein Mädelchen, am Murmelrieselplätscherbrunnen.
Jch trat hinzu, so sehnsuchtstränentröpfeltrauerbang,

Jn verwegenem Hüfteschwingeschlendergang

Zog mit Schäckerehrfurchtsbittegrußverbeugung
Meinen Federbaumelriesenkrâmpenhut.

Gleich verspürt ich Liebeszauberkeimeneigung,

War ihr zitlerjubelschauderherzensgut

Nahm ich Platz mit Spitzbubglücketückekichern,

Schlang um sie den Eisenklammermuskelarm.

Vor dem Griff, dem grausegruselfiegesichern,

Wurde ikr so zappelseligsiedewarm

Und ich rief: Mein Zuckerschnuckelputzelkindchen,

Welch ein Schmiegeschmatzeschwelgehochgenuß,

Gab ihr auf ihr Schmachleschmollerosenmündchen

Einen Schnurrbartstachelkitzelkosekuß.

Da durchfuhr sie Wonneloderflackerfeuer,
Ack das war so überwinderwundervoll,

Küßt sie selbst das Stachelkitzelungeheuer,

Sommersonnenrauschverwirrungsrasetoll

Ja die Plauderplâtscherbrunnencoipedimanifeuse
Küßte wirklich wetterbombenecquiseuse.

Oberbayrisches Volkslied
Konnersreuth!" Konnersrcuth!"
klingt der Zeitungen Geläut.
Diesen dünkt Therese heilig,
Andre denken gegenteilig,
Und ein jeder hat sei' Freud!

Die Theres, dic Theres,
Bringt- dem Städtlein gut' Erlös.
Viele dulden größte Spesen,
Wenn sie nur dabeigewesen.
Manchem scheint's auch religiös.

Ach, die Welt, ach, dieâlt
Ist aufs Dunkle" eingestellt!
Hente ist's Therese Neumann,
Morgen ein Gedankenstreu-Mann,
Dcr die Welt in Atem hält.

Nur okkult, uur okkult

Sei dein Geisteskatapult!
Dann wird man die Augen drchcn
Und in dir den Seher sehen,

Dessen Milch die Erde schnullt!
Ziudott Nußbaum

5

Amerika-Lieder
Herrenabend

Jch war zu einem ^Herrenabend' eingeladen,
Mitten auf dem Mccr, auf dem Dampser

Bremen.
Jch mußte mich höflichkeitshalber zu gchcn

bequemen.
Fcrum war ich entsetzt
Ueber die grauenhaft faden
Gesichter. Sie hatten nämlich Studenten¬

mützen aufgesetzt.

Studentenmützen aus Papier.
Vor sich aber hatten sie Bier.
Sic tranken und sangen
Deutsche Lieder und leisteten Europa den

Treueschwur.
Amerika hätte kaum angefangen
Und stünde noch tief unter unsrer Kultur.
Auch ein Schweizer hielt eine sogeuaunte
Sie war so wic jede. sRede,

Ueberhanpt herrschte nach zwei Stunden ein

Ton,
Daß ich sagte: es lebe Amerika und scinc

Prohibition. zzührcr
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Liltgsnössisoks
Hstslislprllfung-ssmt

sm pol/tsàilcum
in àiol,

kat mit âem Meistilt, âem ?ecdniller-
stikt K a r a n â a s c k .Verxleicksversucde
mit 2»ei berühmten Konlcurrenimariien

angestellt unâ eine

Usvsrlsgsnkslt
âer 8ck«-ei?ermarke kestgesteilt.
Xaranâasck kat eincn liontinuieriickeren
Strick mit bis ?u SN Prozent geringerer
Abnutzung dei gleicken rtärtegraäen.

eakän o mette
virâ in iZenl iabriziert unâ ist in jeäem
einscdiägigen (Zescoäit zu Kaden. Ua-
cken Sie sick einc Qevokndeit âaraus,

Lieber Nebelspalter!
Hast Du schon einmal ein betrunkenes

Jugendheim gesehen? Jch nicht. Aber
das Gegenstück kannst Du in Basel sehen.

An einer Haustüre am Schlüsselberg steht
eine Emailtafel: Abstinentes Jugendheim".

Ans einem Zirkus-Programm: Knie's
6 prächtige Trampeltiere: Guanacos,
Zebus, Wasserbüffel, Lamas, Zebras
Zwcrgescl in ihrem exotischen Dressur-
Tableau, vorgeführt von Mrs. Smith,
das einzig existierende Gua-
uaco, das aus dem Stand 2 Meter
hohe Hürden springt. Tableau!

)er überfahrcne Velocipedist. Am
Dienstag abend gegen 7 Uhr fuhr ein

Velofahrer von der Aeschenvorstadt hcr
über die Handelsbank gegen dic

Freiestraßc. Dic übcrfahrenc
Handelsbank" müßte es also heißen.

iriit kommnnistischer Führer war kürzlich

von Paris unterwegs nach Moskau
und wurde in Basel von einem Reporter
cincr Basler Zeitung besucht. Jn dem

betreffenden Zeitungsbericht stand dann

zu lesen: Herr C., der von Paris bis
Basel im Schaf wagcn reiste ."

Jüngcrc Fran sucht Kuudeu
z u m P u tz e n. Adr. bei der Exped."

Die jüngere Frau täte besser, saubere
Kunden zn snchen.

-i-

Wandergespräch
Ueber cinc Bergweide schreiten zwei

Spaziergänger aus der Stadt.
Wenn jetzt Plötzlich ein Stier auf uns

los käme, was für Schritte wären da zu
tun?" fragt der cinc den erfahrenern
Begleiter.

Lange!" gibt der lakonisch zurück. "

Sraun»
N I

lUrîens delisdtssts unrl billigst«
UntornaltungsstStt« Z84
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